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1. Anhänge-Beetpflug B 203-1 
Die PIlugarbeit auf Moränenböden, insbesondere in den 
nördlichen Bezirken der DDR, wird durch hohen Haftstein­
besatz besonders erschwert. Häufige Stillstands- und Repara­
turzeiten, die durch Steinberührungen US W. auftreten, sind 
die Folgen, wobei es zu Schar-, PIlugl<öI'per- sowie Rahmen­
brüchen und -verbiegungen kommt, die die Arbeitsprodukti­
vität und den ökonomischen Einsatz ungünstig beeinflussen. 
Die ackerbaulich notwendige Arbeitstiefe wird auf diesen 
Böden zum großen Teil nicht eingehalten. 
Im Programm zur Steigerung der Dodenfruchtbarkeit ist eine 
allrnäh liche VerlicCung der Ackerkrume vorgesehen, was 
bisher a uf steinigen Böden schlecht möglich war; das heißt, 
die Arbeitsqualität auf Böden mit starkem Haftsteinbesalz 
läßt bisher viele Wünsche olTen. 
In weitestgehender Anlehnung an die Pflugkonstruktionen 
unseres Baukastensystems wurd e deshalb der Anhänge-Beet­
rllug B 203-1 mit a utomatischer öberlastsicherung als Einzel­
absicherung für jeJen PlJugkörper entwickelt. Dieser PIlugtyp 
hat sich bereits in zahlreichen landwirtschaftlichen Betrieben 
der DDR neben der durchgeführten landwirtschaItlichen Eig­
nungspriifung unter typischen Einsatzbedingungen sehr gut 
bewiihrt IIn<l vor aU('n Dingen hohe ökonomische Ergebnisse 
~ebruehl.l 

Rilcl1. B 203-1 j 3furchig. t\rl)p.ifshihl 

2. Beschreibung, Anwendung und Arbeitsweise des 
B 203-1 

Der Anhünge-Beetpflug B 203-1 ist in der Grundausführung 
4fllrchig mit vier 30 Z-Pflugkörpel'l1 a usgerüstet2• Ein 3furchi­
ger Einsa tz des Pfluges ist möglich (Bild 1). Die Ha uptein­
satzbereiche sind leichte bis mittelschwere Böden mit starkem 
I-Iaftsteinbesatz. In der DDR betrifft da s vor allem - wie 
bereits erwähnt - die Endmoränengebiete im mecklenburgi­
schen Raum. 
Die Besonderheit dieses Pfluges stellt die automatisch arbei­
tende öberlastsicherung nach dem \Vaagebalkenprinzip dar, 
die mechanisch auf jeden einzelnen PIlugkörper wirkt. Das 
Hebelverhältnis ist so gewählt, daß die Pflugkörper erst bei 
der entsprechenden öberlastung, die z. B. beim AuItreffen 
des Pflngkörpers auf einen größeren Haftstein en tsteht, an­
spricht. 
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Pflug mit automatischer Überlastsicherung 
aus dem VEB BBG Leipzig 

Bei normalem Bodenwiderstand bleibt der Körper in seiner 
Arbeilsstellung bzw. er wird nach öbcrwindung des Hinder­
nisses automatisch ohne Halt des Traktors in seine alte Lage 
zurückgebracht. 
Auf schweren bis sehr schweren Böden sind andere Hebel­
verhältnisse notwendig, da die normale Bodenwiderstands­
kraft stark anwächst, die aus konstruktiven Gründen mit der 
am Pflug vorhandenen EinsleIlmöglichkeit nicht mehr korri­
giert werden kann. Ein sogenanntes "Schwimmen" der PIlug­
Ilörper würde eintreten und führt letzten Endes zur Qualitäts­
Illinderung und zu höllcrell Zugkräften. Erfahrungsgemäß 
sind auf solchen Böden keine Haftsleine anzutreffen, so daß 
Jie für den B 203 entwicllClte öberlastsicherung für die typi­
schen Einsatzgebiete ausreicht. 
Die Konstruktion des B 203 ist im Grundaufbau der des 
hekannten Anhänge-Beetplluges B 187 gleich. 
Deide Pflüge besitzen den gleicllen Rahmenquerschnitt des 
Werkzeugträgers, seine Schräglage ZIIr Arbeitsrichtung be­
trägt übereinstimmend 23°. 
Die Anordnung des luftbereiften Land-, Furchen- und Hin­
terrades ist im Prinzip beibehalten worden. Verschiedene 
nauteile sind jedoch verstärkt oder günstiger gestaltet, damit 
sie Jen höheren Belastungen standhalten. Die wesentlich ver­
besserte Baugruppe "Hinterrad" wird zukünftig auch beim 
B 187 wirksam, so daß auch hier eine bessere Spur haltung 
und ein niedrigerer Verschleiß zu verzeichnen sind. 
Eine Reihe von hochbeanspruchten Bauteilen, die in folge der 
laufenden Bewegung beim Betrieb der Sicherung starkem 
Verschleiß ausgesetzt sind, sind mit Grauguß- und Preßstoff­
buchsen ausgestattet. 
Die Funktion der öberlastsicherung ist in Bild 2 schematisch 
dargestellt. Die beim PIlügen benötigte Zugkraft des Trakto rs 
geht über die Zugschere a auf die Zugwaage b. Infolge der 
Kräfteumkehrung nimmt die angelenkle Druckstange c die 
gesamte Druckkraft auf. Mittels der drei Waagebalken e, {, 
g wird sie auf die vier Zugstangen h, i, k, I verteilt. Die 
Zugstangen leiten schließlich über die vier Hebel mein 
Drehmoment auf jeden Pßugkörper ein. Dieses Moment ist 
bei jedem Pflugkörper bei normaler PIlugarbeit, d. h. ohne 
Einwirkungen von Bo'ftenhindernissen, größer als das durch 
die Bodenwidel'sta ndskraIt TI hervorgel'Ufenes entgegenge­
setzte Moment. 
Die Grindel werden dabei an die Anschläge der Kopfstücke 
gedrückt, so daß die Pflugkörper die geforderte Arbeits­
steIlung beibehalten. Erst beim Auftreffen des Körpers auf 
ein Hindernis steigt die Bodenwiderstandsluaft R stark an 
und das von der Traktorzughaft eingeleitete Moment WIrd 
überwunden. Die öberlastsicherung spricht an und der am 
Kopfstück d drehbar gelagerte Pllugkörper weicht nach hin­
ten und oben aus. Naclldem das Hindernis überwunden ist, 
verringert sich die Dodenwiderstandskraft TI wieder auf den 

Bild 2. Funktionsschema des B 203·l 
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Normalwer t und der Pflugköl'per kehrt automatisch in sem e 
Arbeitsstellung ZUl'ück. 

Die Arbeitsgeschwi ndigkeit des Traktors wird bei diesem 
Vorgang, d er sich beliebig oft wied erholen kann, nicht ve r­
r iugert oder unterbrochen. 

Der gesamte Hub der TJbcl'laslkinematik läßt es zu, daß die 
Pflugkörper einzeln bis zu 600 mm oder dl'ci Pflugl,örper 
gleichzeitig bis zu 300 mm nach oben Husweichen könn en. 
Di ese Maße entsprechen dem Weg "Sebarspitze-Al'beitsstel­
lung" bis "Schnrsp itze-Endstellung·". 

Die Funl<lion der Dberlaslsicherung heim Anstoßen Huf ein 
Hindernis ist in Bild 3 schematisch dllrgestellL. 

3. Das neue Leitblech für Grindel mit Steinsicherung 

Speziell fLir Pfliige mit Eillz l'bbsicherung, die für elen Ein­
sa tz au f J3öden mit s tarkem IIa[lsteinbeslllz vorgeseh en sind, 
wurden Leitbleche zum PJlngkörper 30 Z als Efsa tz für die 
Kombivon;chn ei,ler entwi ckelt . 

Diese Leitbl eche leisteIl nnter diese)1 spezifisch en Einsat.zbe­
dingungcn, aber :H1ch auf [lndcfen kicl llell bis mittclschwrrcn 
Böden bei der Einarbeitnng Hlli Sialldllng, holien iVJ äh­
dresch erstoppeIn und i1ndcrcn Ernt.erückstünden ein e gUle 
Arbeits(]ua lität. DM bcsollcl crc VOI'leil d es Leitbleches ist die 
Un empfindlichkeit gegcni-,))er auftrelenden Stoßbelnstuu gen 
Jurch Sleinbcr-i'lh rungen, die beim KombivorsclmC!ider zu 
Verbiegun gen und somit zu sclileehter Arbcils([unliliiL führen. 

Um 'Wünschen der Landwirtschaft nachzukornm en, wurde 
auch di e Möglichkeit ,lcr Anhringu ng des Leilblccl1es on den 
normalen Pfluggrindel 30, wie unter Pnnkt 1 beschri eben , 
mit einbezogen. Es hand elt sich dabei um 2 Typen, di e sich 
nur in der Bcfesligungsa rl unte rscheiden. 

3.1. Leitblech 30· LZ-S 

Dieses Leilbl cch i,t fiir (lie l"dbCllll oma tische Sleinsichel'llng-. 
cl. h. für den Grind el 30 S "orgesehen und k')J1lmt z. D. ]ll'i 
den Anbau-Bcctpfliigen D 125-6 ulld TI 126-6 Zllr Anwendung. 
Aber auch all normale Grinde! 30, z. B. beim Anbiinge-ßeet­
pflug B :L87-1, is t Jie AlIbringLlng llli\glich (Bild 1,). 

3.2 . Leitblech 30 LZ-AS 

Dieses Leitblecl l ist beso nders fiir die autoli1ntische SLein­
sidlc!'Ung, d . h. Jen Grindcl 30-:\S, der bei d em neLlen An­
hänge-Beel.p flug J3 203-1 zur Auwend ung kom mt, vorgesehen 
(Bild 5). 

3.3. Technische Daten des B 203-1, 4furchig und 3furchig 

pn ugkörperfor m 
Stückza hl 
AJ'beitsbrcitc 
Arbe itstiefe 
Rahmenhöhe 
Gerä lehö hc in 
TranSpOrlS!cl lung 
Gel'ätebreitc 
GeräteJtinge 
Gcriitcmasse 
Spurwe ite 
Baugruppcll : 
Grind el 
Pflugkörper 

[ern] 
[ern] 
[mml 

[Olm] 
[rnm] 
[mm] 
[k~] 
[n1l1l1 

30-AS 
30 Z vorn 
30 Z hinten 

Leilblech 30 LZ·AS 
Arbeitszylinder B 1 - 63 X 3GO, 

30 Z 30 Z 
I, 3 

jljO 105 
30 30 

GjQ 650 

J750 17:,0 
2250 22:;0 
7900 7000 
JIo90 1380 
1RGO 1860 

.'l 
2 
1 
3 

2 TGL 10 90G BJ. 1, mit Kolbe n· 
sl.nngenkopr A 63 , TGL 10909 
El'fordcrlichc Traktorenkl~c;sc 
Notwendi ge Truktorenleislung 

1,'_ bis 2J O j\·Ip 
60 bis 90 PS (D/,K·A, D4K-B. 

ZT 300, KS 30) 

Der Traktor muß eine JJ ydwlIlikan lage mit e iner An"ichlußmögli chkrit 
(öl' rl'eie ArbeitszyJind er besüzc n , wobei der ße tri('l)'idl'uck von Tnin­
destens 100 l\pjCIll,"l gewührIcis te t scin muß, 

Flächenleistung 
Höchstgeschwindjgl~cit im 
StraiSenverkellf 
Arbcitsgesdlwi ndj~l,c it 
Ha ngei nsa I.zgT'enze 
Fu rdlcnrad und landrnd lurtbcrci fl 

Hinterrad lu(tbcreiJt 

O,G )Injh bei 1. km/ li 

8,0 k m/h 
3 bis 5 km/ h 
8 % in Schielttlin ic 
190 - 20 AW Reifcndrud< 
3,5 kp/crnZ 

6.00 - J.6 A W Reilendr\ld< 
2,75 kr/ern' 

Der Pfl ug kann 3· und l.truTchig eingesetzt wcrden. 

J2 

nild 3, F unl<tionsschcm:1 der UIJc rl ns l .; iclt c nlllg 

Hild ". Lf'itblf'cJl ,10 L7.-S :'In lk r l1all)illIlnma li ~ch cn S lrinsidlcrllng 
(1-'010,, : IVJ-:1 SS, BßC) 

Ilild ,i. l, .. il"",,·11 J ,) LZ- AS mn B 201- 1 ( lI' .. rldoto JlJ1(;) 

4. Ökonomisc:he Betrachtung zum B 203-1 

Beim bisherigen Pflü gell s teiniger ßöclen mit dem Anhänge· 
Beelpflug TI 187-1 wurden chlrcll das Anspl'echeJl des Feder­
wgkopfcs - hiiuflg-c Schal'\Vechscl (durch Brüche oder Yer­
bieg-ung-en) und ;lllclne Störungen - StilJ s tandszeilen VO ll 
25 llis 40 % der NOl'l11/,eiL gebl'a uch!. 

Durch deli ncu(:n n 203-J. ist eine Steigel'llng der Arbeils­
produktivität durch Wegfall snlcller Stillslandszeil.en gegeben. 
Da zu tritt noch die Vermindcrung des Vel·brauclles an Ver­
schleiß- und Ersa lzteilen. 

In Tafe! 1 sind die ökonomisch en Kc- nnwcrl e diesel' beiden 
Gerüte gegenübergestellt. 

'[;)(('1 J. Ükonomi~('hcr Y ('J'g-ki r h von TI ~ O; i -1 und U I ii7 1 

JJ 20:1·1 

Lf'istung [hnjh] OS 
Au(w;'{lld rh/hol 2:0 

[MPSh/ hnl j 80 
Vcrrohrrlls-
kos t en [MDN/ h] 21,1 8 
ArbC'i t szc jt-
bedorr 
Verrahrf'ns-

[h/a]' 500 

kosten [M D N/a]' 10590 

lJJ 87 -1 
Büden 01l 11 f' H(lckn mit starkem 

11 il fl <..1 \~ i n 1 1("'." :11 z 

(l,.-j 

1,U 
j ~u 

20,86 

GOO 

J 0 ~JO 

11 n rl ~ lrinlH'''af z 

030 .. ·0.J8 
2,(;" . J J 

2Y, ... 297 

20 ,8G 

G:i O .. ·825 

IJ550,· ·17210 

1 J nhresleistung rür heid e P fl ügt' 2;:;0 h 

Deut sche :\ g r:lrlcchnik 17 . . ' p;. Jrdl J .fallllnr l OG, 



4,1. Ergebnisse 

13cim EillSOl:l d es 13 203-1. unlcr e l'sl'lll\' l' J't cn Bedingungen, 
wic ~, 13, s tnrk cl' llaftsil'i"bcsn lz, k a lln gcgenüber d cm unter 
gleichen Dcding uII gc n eingesetzten B 187-1 ci nc erhebliche 
Leistungsstcigcrung b ei gleichzeitigcr Srnkung d es Arbeils-
7.(' il- lind !\IPSh-Aufwnnds je h ll errl' ieht wcrd cn, Bcim Ein­
sotz des n 203-1 auf Bödcn mit s ta d,em Hllftsteinbesal.z 
k ölHl (' n gl'geniiber (lern D 187-1 n('ben ein cr Leislnngsstcigc­
rung KUSICJ1 in llühc Von 2DGD bis G620 MON jährli ('h cin­
gcsp a rt werde n. \Vl'itcrl,in \'cl'l'ingeJ'll sich di e Kostcn für 
El'sotz tci le und nl'plI l':llurell , 

J)ageg'en li ege n dic Verfahrcnskoslen d es /3 203-1 b eint Ein­
~ ll i z \.11\I Cr l3ouenvcl'hül lni ssl'n (ohnc Ila fts teinbcsnlz trotz 
hö hc rc r Ansch a ffungskoslcn und Abschrei bungen jührli ch nur 
11m 1GO "JD!\' unbcd e11lend iibet' drn g leich en K os lell dl-s 
B 187-1. 

I.um Schluß soll auf eine n cnl:tbilil ÜISbr l'rehnling iibel' Lei­
~ L\ll\ gcn UlHl K osle11 \'011 der Ll'C· "K a r! Lichknccht" Fricd­
land , Dez. Ncubl'andenb(II'g, I)('i Anwendung d cr Pflüge n 187 
1I 11.1 13 203 l'illgcg~lngclI \\'('1'(1 0n: 

DiC' LPG " FI'icdl :lnd " '-'('I'rngt ühel' 2200 h:. LN , \ 'o l'wil 'g'C' lhl mil s tark e n, 
his l':x I.I'COIc ' ,n SIl'i nhl' sali'.. 

I!')Gr, hat diese'! 1.1 )(";. rirw rOllghl'ig:HIe'! g- c ~ bildf'l , flic filii " Iri~tllllg-S­
s t:.d~C"n Trnktorc n })!j K Ilzw. D ~ l\·B u lHJ mit Ij Pf1ii g-l' Jl 1:1 20.";-t 
j iiltrl il 11 2.iUO hn pOügL 

), n- I.cis tung nil' D 18i i m Jahre J96 .. 
dn z n wurn en gchrn u f'ht 
'iOlnit \\'unI l'lI für I h :l 3," h IlI' n iilig-l und 
\·C' I'ul'sod ll . 

2 ,1710~ 1 • .1 
:'off) Ar. = lnR, IG Ar. 

O I R~ :\ V/ ha J.ohnhflc;II·11 

. 567 ,42 ha fla-l. e is tung für B 203 irn J:-.III'c 1965 
d azu wUl'dcn gehraucht 
somit wllnl en fnr J ha 2, 17 h hCllö li g'l 
\'l'rul's~d,t. 

1228," Ah = 424 ,86 AE 
und 0,75 AE{ha Lohnkosten 

Scbar-vcrhr:wch durch DI'\lch li n d \'c.-li('ren: 
am B J8, ,.u. ,0 Stück = 
am D 20.~ nl. 3 Slü cl, = 

E I's.1 lzl(' jl" C" l'bl'o li ch .1n Vt'l'schlC"ißleil f' lI : 
11 187 " ei 2:.17,0'0 bn 
11 203 hei 5G7,102 ha 

10:'0,- MDN 
!j!), - MDN 

.t:JOG, - ~IDN 
122'0, - ~ID:-I 

Bei <l CIl in Fl'i edla ml eingesclzten D 203-1 k111dell es sich U111 
J-'el' ti gungsmlls tN, di e noch nichl dem Scrienstond cntsprn­
ehcn, An den Sel'icnpflii gcn dlll'chgeflihrlc wcsentliche Ver­
hessel'un gen c rmöglichcn es, d en Ersa tz le il ve rb m uch n och 
weitcr Z\1 SCll ken, 
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Dipt ,- Landw, H , SCHMID* Über die Prüfung des Anhänge-Beetpfluges B 203 

111 <lirse1l1 .Tahr k om mt " rs lmnlig il1 d c r DDn ein in SCl'ic 
gcfcrtigLel' Pflugtyp mit nuto rnalisch c11l D be rlas tschulz u cr 
einzelnen Pflugkörper i" größcrc r Stück:whl zum E insa tz, Es 
ist ue l' Anhül1ge-Bcf' lpllllg Typ B 203 dcs VEn Bodcnbear­
be illill gsgc räl c Leipzig l , der llllnmehr in .w sgcreiftc l' Kon­
slml;linn vorliegt 1I 111l " :Ich der Pl'iifllng durch die ZenlTu!e 
P,'ü fs tellc für L a nd technik l'olsdam-Borni rn das Prüfurleil 
" fiil' s tcin igc M Ol'ä l\ c l\höd ell gut gceigne t" el'hi clt. 

Di c vel'l1iiltnismäßig l,ul'zC Entwiddungszeit dieses Pflugcs 
is t il1 d cr ökonomisch bcgründ c lell klal'en Zielse tzung und 
in eier kon linlli edich en Zusaml ncn;trbei t von \Vi sscnscltaft­
lern , K on sll'ul;lcuren und Neuc l'e rn dcl' Praxis wühl'enu der 
Entwid;lungsnrb cil begründ e t. 

n en lc is tungss liirk l' l'cn 'fral; lOI'{'" mü ssen Gcräte zugeordnet 
\ye l',l cn , di c el cn h öh cren llclastungen nl/ch gcwochsen sind, 
di c m öglich s t h -ill c mccltnnisclten ullll fUlll<li one lJen Stö1'un­
:.(<'11 111 cllr a ufwcisen, Di,'s"r 1onkto 1' d er S tö rUll empfindlichkeil 
h n t fiir i\Jn schin c ll und GCl'iilC de i' Fcldwirlschaft besondere 
I3l'd l' ut.un g, dn CI' nicht nur durch E nlfa llen d e\' Ve du s tzeiten 
fii',' n cp,lI'n lul'cn die Al'bcitsJ'l'Odukti\'iläL direkt b ccinflußt, 
s"n,!c1'l1 a ll eh cli c Vo rnus'ctzun g f ii r ein c spilte re Tcil- oel c r 
Yollnullll1l <l li sie l'ung d e r eill zeln c l1 Al'bcitsgünge dorslcJIt. 

Di e S tö l'ungs un empfilld Ji chkeit is t a ls j)l'Oduktivitä tswil'k­
S;l lTI el' Faktor mind es tens glc icltr<1ng ig mit d e r Arbeitsgc­
scllwintligkeil , d em Encl'giebedal'f, tl c r Al'beitsqllalität, d cr 
Arbcitsbn-itc u, u, einZUSlu fen, AlIc diesc Fa l<to ren beein­
fln ssell elil'clit di c Arbeit.sJl1'lldliktivität, s ie s tehcn abcr lIuch 

Zcn lr:ll e PJ'ii f~ If ' lI c für Landt.C"chnik PO I ~d :-.m-no l'nim d es Sla:. fl id u'll 
J\omil.c(':-; fii. ' L:llHll ech n ik un d J\IT \- d c r Lallu\\'irtsdlilfl 
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lInt.c rc innnu er im Zu sa mmellha ng ul1d wenle l1 damit indirckt 
J' l'od llktivitä lswirksam , sie mü ssen s tc ts i111 K ompl cx gesehen 
w Cl'u cn, 

Dicse Zusammenllünge wurden Lei d c r E ntwicldullg unu 
}' rlifung elcs e l's le l1 out.omnl iseh gcs ich ert en Plluges in eier 
DDn bcsondcrs d eu tlich, Nachfolgcnd wc rd en ei e r Anhiillge­
DeeLprlug n 203 beschrieben unu o uswgsweise die Ergeb­
nissc eier Prüfung mil ge leilt. 

1. Beschreibung des Anhänge-Beetpfluges B 203 

D er !'furchigc Anltiinge-Beetpflug 11 203 (Bild 1) d cs VEB 
B(), lcnhcol'beilun gsge l'äle Leipzig ist mit sE'in c l' automatischen, 
mcch nn ischen D bcrlos lsi chCl'ung dCl' e in:leln c n Pllugkörpcr 
z um PlIiigell s l.cinholli gcl' fl i,chell vorgesehen, 

Der n ahmen is t allS geschweißten HohJprofil cn gebuut. Al s 
'Vel'kzcugtriigc l' uient cin Ka s t.enp1'ofil mit s tandardisiertem 
Quc l'$chnill \'on 100 X 100 111m, Dic G rind el oller Pflug­
kö rper sind schwenl{bar ge lagerl, llurclt Hund s lahlstreben 
un(1 Qucl'ba lken un lCl'einoncler und übcl' c in c Drucks langc 
ulld Sehwingc mit d e r Zugschcrc vC l'bund cn , 

Allc eh'ci Riidel' sind gummiLe reifl. Die Aush cbun g d es Pflll­
~es c rfolg t durch z w" i h yd l'nulisch e Al'beitszylinder, Die 
Arbeitst ie fc wil'u uurch die Stcllung dcr niidcl' zum Rahmcn 
hes limml, citl e Verstcllung cl'folgt d11l'ch Spi nd eln mit Hand' 
1;11rLc ln , 10ür di e Kopplun g von N achl uufgcrü len ist eine 
K e LLc mit 10lihrungss trebc vorgesehcn. 

Statt de r h e l'kö nlJllli eheJ1 V Ol'schiil e l' s ind die Pflugkörpel' mit 
Leit.bkdlen \ 'el'scl' cn, uie dalllit auch wci lgch end gegcuiiber 
Dcfol'lnatio ll gcsiclterl se in sollcn , 


